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Agriculture Technology 2030
Strategische Forschungsagenda Teil 2:
Technik für eine zukunftsfähige Tierhaltung
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Zusammenfassung
Mittel-undlangfristigisteinetragfähigegesellschaftlicheAkzeptanzeinezwingende
VoraussetzungfüreinezukunftsfähigeEntwicklungderNutztierhaltung.

UmdieseZielezuerreichen,sindinLandwirtschaftundinIndustriesowieinsbesonderein
derForschungundLehreandenUniversitätenundHochschulenmittel-undlangfristige
Konzepteerforderlich.VerlässlichestrategischeAussagenderPolitikzurZukunftder
TierhaltunginDeutschlandundEuropasinddieGrundlagefürdieForschungundden
zukünftigenTechnologietransfer.

Nutztierhaltunghateinennatürlichbegründeten
PlatzineinemnachhaltigenErnährungssystem.
AllerdingssindderkünftigeUmfang,dieräumli-
cheVerteilungunddieIntensitätendertieri-
schenErzeugungnochweitgehendunbekannt.
Unabhängigvondiesendringendzuklärenden
Fragenschreitendieallgemeinentechnischen
Entwicklungen,insbesondereimKontextder
digitalenTransformation, voran.Dieunklare
EntwicklungsperspektivederNutztierhaltung
machtdiesenBereichderLandwirtschaftderzeit
wenigattraktivfürInnovationenundInvestitio-
nen.GleichzeitigistdieErwartungderGesell-
schaftaneineTransformationderNutztierhal-
tung,hinzumehrTierwohl,Umwelt-und
Klimaschutz,hoch.JedeEntwicklungfürverbes-
sertesTierwohloderdieReduzierungvon
Umwelt-undKlimabelastungenbrauchtdie
IntegrationindieKomplexitätderProduktions-
bedingungenundmussihreWirkungdortunter
Beweisstellen.

Technik und Technologien könneneinenent-
scheidendenBeitragfüreinenachhaltigereTier-
haltungleisten.Rinder,SchweineundGeflügel
habenihrenPlatzimbioökonomischenProduk-
tionssystem. IntegrierteLandnutzungssysteme
könnennebenderLebensmittel-Produktions-
funktionzusätzlicheLeistungenerbringenund
dieBiodiversitätbefördern.Welchekonkreten
Produktionssysteme undManagementstrate-
gienanwelchenStandortendienachhaltigsten
sind,istjedochebenfallsnochweitgehendun-
bekannt.SynergienmitEnergieerzeugungs-und
Energiespeichersystemensindvorhanden,aber
nichtsystematischuntersuchtundangewendet.
StallungennichtnuralsSchutzraumfürNutz-
tierezuplanen,sondernauchderenDachflä-
chenalsOrtfürSolarenergie-Nutzungzupla-
nen,istinderPraxisangekommen.Dagegen
sinddiePotenzialederNutzungderAbwärme
ausTierställenbisherseltenbeachtet,obwohl

dietransportiertenWärmemengenbeachtlich
sind.DieWärmerückgewinnungausTierställen
stehtjedochvorhohentechnischenAnforderun-
gen,insbesondereaufgrundaggressiverLuftbe-
standteile.AuchderBereichder„Wirtschafts-
dünger“bietetPotenzialfürneuetechnische
Entwicklungen,umnichtnurdieenthaltene
Energie(Biogas)zunutzen,sonderndiedarin
enthaltenenNährstoffeumweltschonendund
gezielt,mitverbesserterEffizienz,imKreislauf
zuführen.

Digitalisierung und Automatisierung habenin
derNutztierhaltungseitLängeremeinenfesten
Platz.DiePotenzialederDigitalisierungsind
bisherjedochnuransatzweisegenutzt.Man-
gelndedigitaleInfrastrukturenindenländlichen
RäumensindeinGrunddafür,abernichtder
einzige. UnklarheitenbezüglichDatenhoheit
undNutzungsrechtenanDatenbehinderndie
EntwicklungenebensowiefehlendeStandards
fürdendigitalenInformationsaustauschzwi-
schenSystemeninnerhalbderBetriebeund,be-
triebsübergreifend,innerhalbderWertschöp-
fungsketteodermitBehörden.

DasManagement von Nutztieren wirdzuneh-
menddigitalunterstütztundistdamitvontech-
nischenSystemenabhängig,diewiederummit
dertechnischenUmgebungderNutztierever-
bundensind.EntscheidungenzumUmgangmit
denTierenwerdenzunehmendvondigitalen
Assistenzsystemenvorbereitet.DieswirftFra-
genderethischenundrechtlichenVerantwor-
tungauf,welchedieTierhaltendenhaben.Die
weitereDigitalisierunginderNutztierhaltungist
alsonichtnureinetechnischeHerausforderung,
sondernmussalsFeldfürsozio-technischeIn-
novationenverstandenundentsprechendfor-
schungspolitischbehandeltwerden.
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Individualisierung des Umgangs mit Nutztieren
besitztenorme PotenzialefürdieVerbesserung
desTierwohls,fürdieReduzierungvonUm-
weltbelastungenunddieErhöhungderEffizienz
desRessourceneinsatzes.DietechnischenVo-
raussetzungenfürdasErfassenvonDatenüber
dasEinzeltier(insbesonderebeiMilchkühen)
sindbereitsheutesehrzahlreichundwerden
ständigdurchneueSensorenerweitert.Die
Datennutzungfindetjedochbishernochüber-
wiegendgruppenbezogenstatt.EinVerständnis
desIndividuums„aussichselbstheraus“fehlt
bisherinderNutztierforschungebensowieim
Humanbereich.IndividualisierteErnährungsstra-
tegienundeinindividualisiertesGesundheits-
undWohlfühlmonitoringlassensichmöglicher-
weisedurchspezielleMethodendes„Maschi-
nellenLernens“entwickeln,dieauchmitder
SelbstregulationbiologischerSysteme umge-
henkönnen.DieseMethodenließensichver-
mutlichauchindenHumanbereichübertragen.

TechnischeEntwicklungenundneue Technolo-
gienkönneninersterLinieHandlungsroutinen
ersetzen,stellenaberinderRegelzusätzliche
AnforderungenanihreBedienungundNutzung.
EinRückblickaufdietechnischenEntwicklun-
geninderNutztierhaltungmachtdeutlich,dass
wenigerMenschenimmermehrTierebetreuen
können,dassaberdienotwendigenKompeten-
zenderBetreuendenerheblichgestiegensind.
DieserUmstandwirdinderAusbildungnoch
unzureichendberücksichtigt.DieUrsachenlie-
genaberteilsbereitsinderAusbildungder
Ausbildenden,alsoinden Hochschulen und
Universitäten.DiestarkeOrientierungderUni-
versitätenaufForschung,dieaufErkenntnisge-
winnausgerichtetist,hatindenAgrarfakultäten
zurReduzierungsolcherLehrstühlegeführt,
derenErkenntnisgewinnengeranpraktischen
Problemlösungenausgerichtetist,wieesz.B.
beiderTechnikinderTierhaltungderFallist.
NebendenklassischenDisziplinen,diezurtier-
angepasstenTechnikforschenundlehren,

brauchtesauchsolchezurErforschungder
Nutztier-Umwelt-Wechselbeziehungenund
zumdigitalunterstütztenTiermanagement.Auf
dieseWeisekönnenUniversitäteneinenwichti-
genBeitragfüreinezukunftsfähigeNutztierhal-
tungleisten.

DieEntwicklungenderletztenfünfzigJahreha-
beninEuropadieFunktionderNutztiereweit-
gehendaufdieLieferungvonNahrungsmitteln
fürMenschenreduziertunddieProduktion
weitgehendstandortunabhängiggemacht.Die
UmweltderTierewurdezunehmendtechnisiert,
ummitwenigerMenschenmehrhochwertige
Lebensmittelzuerzeugen.DiedigitaleTransfor-
mationistauchinderNutztierhaltunglängst
angekommenundwirddieseweiterverändern.
DurchdieNutzungdigitalerInformationssys-
temelassensichdiegesellschaftlichenErwar-
tungenanmehrTransparenzundeinelücken-
loseRückverfolgbarkeitbessererfüllen.

DieErfahrungenderletztenJahrzehntehaben
auchgezeigt,dassdergrößteFortschrittinden
ehermittelständischstrukturiertenUnterneh-
menderTierhaltungstechnikdurchdie Innovati-
onsförderung generiertwerdenkonnte.Dabei
entstehenneueTechnologienausgemeinsa-
menAktivitätenvonWissenschaft,Industrieun-
ternehmenundlandwirtschaftlichenBetrieben,
wobeidieMarkteinführungdurchdenIndustrie-
partnersehrgutundschnellgelingenkann.
InnovationshöfewerdenzukünftigeineSchlüs-
selrolleinderKommunikationundbeimWis-
senstransfereinnehmen.Siehabennichtnur
Modell-undDemonstrationsaufgaben;dort
werdenauchdieProbleme,StärkenundSchwä-
chenderTechnologienmitallenInteressen-
gruppendiskutiert.DasbeschleunigtdenErfah-
rungsaustausch,dieTransparenzundAkzep-
tanzderEntwicklungeninLandwirtschaftund
Gesellschaft.
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Vorwort
Für die Zukunft der Nutztierhaltung in Deutsch-
land sind in besonderer Weise die Agrarwis-
senschaften gefordert. Zum einen gilt es immer
wieder, die sachliche Ebene der Diskussion ein-
zufordern und mit soliden Forschungsarbeiten
zu untermauern. Zum anderen ist natürlich die
Ausrichtung der Forschung und damit die Frage
nach den Innovationen ein maßgeblicher Faktor
für die Zukunft der Nutztierhaltung.

In vielen Bereichen der Nutztierhaltung sind die
Erlöse kaum kostendeckend und deshalb unter-
bleiben notwendige Investitionen. Neben den
finanziellen Mitteln fehlt die Planungssicherheit
im Hinblick auf gesetzliche Vorgaben. Wer ver-
mag zum jetzigen Zeitpunkt seriös die Hal-
tungsbedingungen der Zukunft abzusehen?

Der VDI-Fachbeirat „Max-Eyth-Gesellschaft
Agrartechnik“ (VDI-MEG) hat im November
2020 die Arbeitsgruppe „Technik für eine zu-
kunftsfähige Tierhaltung“ initiiert. Die Arbeits-
gruppe, der Expertinnen und Experten aus
Wissenschaft, Industrie und Landwirtschaft
angehören, hat die vorliegende VDI-Roadmap
erarbeitet.

Das Ziel der Roadmap ist es, die Bereiche auf-
zuzeigen, in denen die Technik und Digitalisie-
rung einen wesentlichen Beitrag leisten können,
gesellschaftliche und landwirtschaftliche Anfor-
derungen an die Tierhaltung zu unterstützen. Im

Sinne der Nachhaltigkeit werden dabei beson-
ders betrachtet:

 Steigerung des Tierwohls

 Verminderung der Umwelt- und Treibhaus-
gasemissionen

 Energieerzeugung und deren effiziente in-
nerbetriebliche Verwertung

Darüber hinaus soll in dieser Roadmap der
aktuelle Forschungsbedarf zu besonders wichti-
gen Themenschwerpunkten aufgezeigt werden.

Ein besonderes Anliegen der Autorengruppe
und des VDI-Fachbereichs „Max-Eyth-Gesell-
schaft Agrartechnik“ sind die zahlreichen Ziel-
konflikte, die sich bei Technologieentwicklungen
zwangsläufig ergeben und im Sinne der Nach-
haltigkeit zu einer ausgewogenen Interessenba-
lance geführt werden müssen.

Eine wichtige Motivation für diese Roadmap
war es auch, den Handlungsbedarf nicht nur im
eigenen Wirtschaftssektor anzusprechen, son-
dern auch den Dialog mit der Politik und der
Gesellschaft zu suchen. Das betrifft gleicherma-
ßen die Gestaltung der Rahmenbedingungen
wie auch den gemeinschaftlichen Umgang in
den meinungsbildenden Medien.

Düsseldorf, im September 2023

Dr. Markus Demmel
Vorsitzender VDI-Fachbeirat
„Max-Eyth-Gesellschaft Agrartechnik“

Prof. Dr. agr. habil. Wolfgang Büscher
Vorsitzender der Autorengruppe
„Technik für eine zukunftsfähige Tierhaltung“
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